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Da- Vaterland über den Parteien.
d. u. Der beste und zuverlässigste Panzer, dev «an

vm Rruschenherz und Meuschrugewiffeu legen kann, ist die
Dummheit in ihren verschiedenen Graden. Namentlich er¬
weist fir sich in politischen Dingen als eia Machtmittel
allerersten Range». Sie ist eine geradezu unfehlbare Waffe,
»an« «an nicht mit » rruuustgrüudeu au seine Wirtschaft»
lichru Gegner heran, so läßt mau die dumme Raffe gegen
sie los. Die Menge derer, die nicht wissen, worauf er
aukommt, die nicht fähig find, die Verhältnisse und Voraus»
setzungev zu erfassen, diese bringen de« Gegner sicher zu
Fall. Aber sie rutuiereu auch sich selbst und schwächen die
Nation. Solche Leute, welche fähig sind, Gegeugründe
überhaupt zu erfaffen, find Gegner, mit denen sich immer
fertig werden läßt, denen mau auch bereitwillig, weutgsteuS
zu« Lril rutgegeukommt, bet denen rS sich lohnt, mal seiue
eigenen Ansichten eiuzuschräukev, bet denen also eine Ler-
stäüdiguug möglich ist, ohne daß alles Gerechtigkeitsgefühl,
alle berechtigten Eigentümlichkeiten zerstört werden müssen.
Mit gebildeten, veruüuftigeu Gegnern läßt sich im Vater»
ländischen Jutereffe auch ausbaue«.

Wir verstehen unter „gebildet* nicht dev Besitz all¬
gemeiner, höherer oder niederer Schulbildung, sondern die
Fähigkeit, einen Vorgang in seinen Entstehung?, und Be¬
weggründen uud in feinem Verlauf richtig zn erkeovrv und
za beurteilen. Wetter ist Bildung das Gefühl für Recht
und Uacecht und für Lakt. Also unserer Auffassung nach
kann eS ebensogut in de» breiten Schichten des Volke»
gebildete Leute geben, wie in den höheren Schichten aus¬
gemachte Flegel Vorkommen könne«. In der Verwechslung
von Besitz und Bildung bezw. von Rang und Bildung liegt
zu« großen Teil die Schuld au drn verworrenen inner-
politischen Brrhätmiffen in unsere« Lande. Wenn jemand
cturu klingendes Namen uud klingendes Geld hat, so ist er
bet uns ohne weiteres imstande, irgendeinen Unsinn in die
Welt zu setzen, und sich zur Vertretung diese» UufiuuS
Gefolgschaft za preisen.

Drr bescheidene Mau» aber, der sein Land uud die
Lerhälrviff« wirklich kennt, der findet kein Gehör. Wer
sich jetzt nicht ärgern will, der tut gut, sich ans ein bestimmtes
Blatt einzuschwören und kein anderes auch uur in die Hand
zu nehmen, daun merkt er nicht, wie die Meinungen auf-
rirander Platze« «ud sein Gefühl schärft sich nicht, für die
Ungerechtigkeiten mit denen heute wirtschaftliche Kämpfe
geführt werden. Er kommt aach nicht in die unangenehme
Lage, einen Menschen, den er bis jetzt für ordentlich, streb»
sa« sud ehrlich gehalten hat, plötzlich al» einen Schuft
ansehr« z« muffen, uud de» weiteren kann er sich damit
begnügen, die Schale seines Haffes und seiner AbschenrS
aus eine einzige Gruppe tu nuferem Lande ankznschütteu.
Ist erz. B. mehr städtisch gefärbt, daun lernt er aus diese

Verschiedenes.
Dsr Planet Mars . Wer in diesen Herbsttagen

dem nächtlichen Firmament auch uur geringe Aufmerksam»
keit schenkt, der wird durch einen hell strahlenden
Stern von ausfallend rötlicher Farbe gefcssclt werden, der
kurz»ach Eintritt der Dunkelheit im Osten unterhalb de»
PegasaSviereSS emporstrigt und während der ganzen Nacht
über dem Gesichtskreise bleibt. Mars, der Bruderplauet
der Erde, ist es, drr jetzt den prächtigste» Schmuck des
NachthimmelS bildet, und der uns seit dem Jahre 1892
nicht mehr so nahe gewesen ist, wie gegenwärtig. Seiue
Entfernung vou der Erde beträgt zur Zeit „um* etwa
58 Millionen Kilometer; am 24. September, wenn Mark
in Opposition zur Souue kommt, d. h. weuu er, von der
Erde aus gesehen, dem TageSgesttru direkt gegeuübersteht,
stehen Souue, Erde und Mar» tu einer geraden Linie, und
wir sehe» die »olle, von der Souue bestrahlte Seite des
Planeten, während für etwaige Marsbewohner die Erde
augenblicklich unsichtbar wäre. Denn vom Mars aus ge¬
sehen, steht unser eigener Weltkörper in unmittelbarer Nähe
der Souue and »endet dem Nachbarplaneten noch dazu
feine dunkle Nachtseite zu. Mit größte« Eifer sucht die
astronomische Wissenschaft während der jetzige», überaus
günstigen StchtbarkeitSperiode die Wunder drr eigenartig
«statteten Oberfläche des Planeten zu ergründen, das
Wesen der sogen. RarSkauäle uud der au dev beide»Mars»
polen beobachtete« Eiskappeu zu erforschen. Erst vor
kurze« hat Professor Lowell auf der Sternwarte tu Klag»
ßaff (Arizona) erhebliche Veräuderuuge» au der SSdpolar-
zoue des Mars uachgeviefeu, die aller Wahrscheinlichkeit
vach auf volkautsche Ursache» zurückzuföhre« find, zumal
sich au eine«, i» der weiße« « »rappe auf,«trete«« Spall

Weife di« sogen. Agrarier Haffen, trotzdem vielleicht viele
seiner Angehörigen selbst dazu gehören, uud gehört er um»
gekehrt zur agrarischen Richtung, daun wird er allmählich
von eine« Haffe gegen alle« Städtische erfaßt werde».

Wohin da» führen soll, wissen wir nicht. Wer die
vrrautvortnug für diese Verhetzung des Volkes einst über¬
nehmen wird, oder übernehmen muß, das wird die Zeit
lchreu, aber selbst, weuu schwer»lt ihm in» Gericht ge»
gangen wird, so kmn er nie dm Schaden gutmacheu, der
unserer Nation daraus erwächst._ _

UoMilche Aevsrstcht.
«i «e «e«e Rate de» schweizerische» B ««de»

rat» an die deutsche Ret- Sregkrurg Sezeichset die vou
Deutschland durch die Abänderung der Rückvergütung des
WeizenzollS gemachte«suzesfiou al» ungenügend zur Bei»
legrmg des RehlzollkouflikteS. Seine« früher etngmommeuin
grundsätzlichen Standpunkt festhalteud, verlangt der Bunder¬
rat nmerdiNg» die Beurteilung der Streitfrage durch ein
Schiedsgericht.

A«» « »« wurde gestern das Gerücht verbreitet, daß
König Ferdinand vau Bulgarien mit feiner ganzen Familie
zum orthodoxen Glauben übertrete» wolle. Sogleich nach
der Laufe würde er io Ttrnows feierlich gekrönt werden.
Kaiser Nikolaus vou Rußland werde de« Tausatt als
Zeuge beiwohnen.

Der ge« ei«same öftrere ich ungarische Mimister
rat ist am Sonnabend mit Erfolg sortgeführt worden.
Die Beratungen über das gemeinsame Budget für 1910
wurden«ach Vornahme erheblicher Str lchuugeu uameutttch
beim Mariuebudget zum Abschluß gebracht. Die Bestimmung
eines Termine» für den Zusammentritt der Delegationen
wurde einer später eiuznbervfmdru Konferenz Vorbehalten.
Die Wiener Blätter weise» daraus daß auch di»
Versuche, Wien zu tschechifi ren, bereits ihren Ansaug
genommen haben. Tschechische Kleingewerbetreibende, vou
rmbekanvteu Hintermännern gestützt, reichen tschechisch abge»
faßte Eingaben au die Wiener MagistratSämter ei», die
freilich vorläufig daraus nicht reagieren. Mit solchen
Eingabe;! haben bisher noch alle Feldzüge gegen deutsche
Städte begonnen.

Der eiustraal» ttberake englische Premier¬
minister Lerd Mosekery hat kürzlich in Glasgow eine
Rede gehalten, in drr er die Regierung weg» der Finanz»
Politik heftig augrisf. Daraufhin fand a« Freitag in
Birmingham eine große Demonstratio« der Liberalen zu»
guusten dis Budgets statt, bet drr 70 Parlamentsmitglieder
am BorstaadStisch saßen. Premiermtaistrr Aüqatth trat
Rosrbnh? Ausführungen entgegen vud schloß, die Liberalen
nähmen die Herausforderung der LordS kampfesmutig au.
Der Widerstand der Lords gegen da» Budget sei die un-

hell leuchtende Punkte gezeigt haben, die auf Eruptionen
hiodeutev. Rau darf während der nächsten Zeit wohl
noch auf «eitere wichtige Eutdeckaogm aus der MarSober»
fläche uud auf «anche Aufschlüsse über den Plaoeleu
rechnen, der der Erde ähnlicher denn irgend ein anderer
Wandelstern in unsere« Sonnensystem zu sein scheint, wenn
er ihr auch au Größe erheblich uachsteht. Denn drr Durch»
meffer des MarS ist uur etwa doppelt so groß, wir drr
unseres Mondes, uud uur seiue verhältnismäßig große
Annäherung an die Erde läßt ihn jetzt alle Gestirne des
Himmels au Glanz wett überstrahlen.

Da» „rvrPvtamim i« Jahr» 1SOS.
In der CZrmiker.Zeilnug äußert sich Prof. Dr. E. O. v.
Lippmauu über das auf drr„Jla * in Frankfurt anSgestillte
„kerptztuulli modils", erfunden von „MaschinerrbaU'Kon»
straktrur* Fiiedr. Wilhelm Göb.l, uud ausgestellt in Ge¬
statt einer etwa 3 m laugen uud2 w hohen, recht kom¬
pliziert ausseheudeu Maschine. Wie eine Drucksache, betitelt
„Aufklärung über« eine automattsch-mechautsche Antriebs-
Maschine«ud GrwichtSmotor*ersehen läßt, kann die Maschine
allerdiagS noch nicht in Tätigkeit vorgesührt werden, „weil
ihre Organe noch nicht beendigt siud*, diese Beendigung
wird aber binnen6 Wochen erfolgen, fall» sich Interessen¬
ten finden, die den erforderlichen Beitrag dou 12000^
leisten, uud zwar„uneigennützig, und ohne sich gleich große
Jllvfioreu zu machen.* Nur in finanzieller Hinsicht ist
Beihilfe nötig, nicht in theoretischer nud praktischer, denn
„Ungewißheit* uud „Numögltchkett ist «uSgeschloffeu, wie
der Erfinder vor einem internationalen Schiedsgericht dem-
jeoigeu zn beweisen bereit ist, der bei einer Bank für ihn
300000 hinterlegt, als Belohnung für die Preisgabe
seine» Geheimnisse» und als Entschädigung für die Ent»
rahme der Patente, die au Stelle„de» bishnigerr Selbst»
schutzes* zu treten hätte», vor einige« Meuscheuatteru
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geheuerlichste Revolution der neuere» Jett. Um Uebergriffe
der Sttmmeurrchtleriuueu zu verhüte», wurde von eine«
starken Polizeiaufgebot eine scharfe Ueberwachuvg geübt.
E» gelang jedoch»icht ganz, Ausschreitungen zu verhtuderu.
De» Premier wmdei« seiner Rede mehrfach uuterbrochrv.
Weniger harmlo» wareu die Roheiten, die Suffragette»
auf de» Straße« verübten. Ewige erkletterten ein Fabrik»
dach«ud warfen Ziegelsteine auf die Menge herab. Der
Premier wurde unter starker Bedeckung zu« Bahnhof zvrstck»
gebracht. Kaum hatte er seinen Waggon betreten, als ein
eiserner Segegkustaud gegen ihn geschlendert wurde, der
ein Fenster zertrümmerte, jedoch niemand verletzt. Mehrere
Frauen wurde« verhaftet, zwei vou ihn» bereit» zu je
eine« Monat Gefängnis verurteilt.

M«f Ga« o» findU«»«h*« ««»gebrochen. Der
Fürst hat die Nationalversammlung, die eine Heradmtnde»
rung der auf der Insel befindlichen türkisches Truppen
forderte, aufgelöst. Aufständische durchschuttte« das Kabel
vou Smyrna, lieber wettere Vorgänge ems der Insel ist
die Pforte ohne Nachricht. — Bet der Verfolgung der
Aruauteu von Ljama-Podrina bestand Dschavid Pascha
einen blutigen Kampf, wobei die Aruaaten 50 uud die
Türken 18 Manu, darunter, wie e» heißt, aach Offiziere
verloren haben. Dschavid Pascha zog zwei weitere Bataillone
heran uud setzt die Verfolgung energisch fort.

De» deutsche Reich»ka«zkeri« Wie«.
Wie«, 21 Sept. Ein Redakteur des „Wiener Frem»

deublatteS* wurde heute vormittag vom Reichskanzler von
Bethmauu-Hollwrg empfangen. Hiebei äußerte sich der
deutsche Reichskanzler wir folgt:

„ES ist vor alle« von hohe« Werte für mich gewesen,
«ichS . M. de« Kaiser Franz Joseph vorznstellrn, der
mich ungemein liebenswürdig«mpsaugeu hat. Mt Graf
Aehreuthal habe sch lange und eingehend verschiede«
Fragen erörtert. Bet dieser srenudschastlichen uud sach¬
lichen Besprechung ergab sich volle Urbereiustimmung der
Anschauungen, die ich bei der gemeiusameu Sruudlage
unserer auswärtige» Politik erwartet hatte. Für die
Politik, die für Deutschland ich zu machen bernseu bin,
wird mir diese Unterredung mit dem Grasen Aehreutal
eine wertvolle Unterstützung sein. Die Errigviffr des ver-
gaugeueu Winter» werden auf die gegenwärtige Situation
uachwirkeu.*

Aus eine wettere Frage erwiderte der Kanzler:
„Das Wichtige ist da»Zusammengehen der verbündeten

Staaten gewesen. Der letzte Winter hat das Bündnis
zwischen Deutschland and Oesterreich in beiden Staaten
noch fester gemacht als es war. Die Erprobung de»
Bündnisses hat auch nach außen hin die stärkste Wirkung
auSgeöbt.*

stellte sich bei Prof. Prechtl in Wien, dem Bersaffer der
berühmtes technologischen„Eucyclopädie*, ein Kondukteur
mit den Worten vor: „Herr Hofrat, ich habe da» ?«r-s-
tnnm mobil« erfunden.* Prechtl erwiderte: „Dar ist
sehr schön vou Ihnen! Grht e» denn aber auch?* Dar¬
aus erfolgte die Antwort: „Ja , Herr Hosrat, so ganz
geht es noch nicht, es fehlt aber uur noch ein kleine»
Hrkerl, das kuetuemfort so «acht*, — wobei der Erfin¬
der rasch eiuigemale den Zeigefinger krümmte uud wieder
anSstreckte. Leider ist eS ihm damals nicht gelungen, dr«
Apparate jener kleine„Haler!, da» tueinemfort so macht*,
noch eiazufügen; vielleicht bleibt aber zu hoffen, daß fich
seinem heutigen Nachfolger, au dessen gute« Slaabeu mau
nicht zweifeln darf, das Glück holder erweist, uud daß, da
nun der Stetu der Weisen einmal vorhanden ist, fich(nach
Goethes Wort) auch der zugehörige Weise finde, dem ein
Opfer vou 12000 nicht zu hach erscheint, um der Mensch»
heit zur Erreichung de» lauge avgestrebtru Zieles zu der»
helfen!

Di»Opfer de» M«>« «schi«e. Rau weist darauf
hin, daß die Flngmaschtrie der Feind der Vögel sei, wie
das Fahrrad der Feind der Hühner uud Gtuse«ud da»
Lutomibil die Gefahr der Hunde uud Spaziergänger. Wil»
bur Wright hat bei seiveu Flügen in AvourS über et»
Dutzend Vögel getötet, uud auf der Streck« von LlürtotS
Flug bei Lhrvilly fand mau tote Vögel am Boden. Dies«
»erden übrigens nicht dom Aeroplao selbst verwundet, so«,
deru vou dem Loftvirbel der Propeller ergriffe» und mit
furchtbarer Gewalt zur Erde utedergefchmettert. Bekämet»
lich gehen bei den nächtliche« Wauberzügen sehr viele Vögel
an den Küsten und Inseln zugrunde, indem sie mit voller
Kraft gegen di« Laterne» der dort ausgestellte« Leuchtür« ,
prallen.
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Seine Unterredung « it JSwolSkt , « einte der Kanzler
«ns eine neue Frage , sei vsn selbst herbeigefthrt werden,
a» JSwolSkt durch Berlin reiste. Die au dieses Gespräch
geknüpften Kombinationen über politische Augelegevheitea
seien haltlos . Der Sauzin versicherte, daß er den äuge-
uehmsteu Eindruck in Wien erhalten hrbe.

«i «« , 21 . Sept . » er deutsche Reichskanzler v. Beth.
«amr -Hollweg empfing heute » iltag mehrere Journalisten,
denen gegenüber er sich äußerte : Ueber meinen Besuch bei«
Grase» » rhrenthal kann ich ihnen nur Mitteilen, daß sich
während uusneS Gedankenaustausches vollkommene Ueber.
etusttmmuag auf dn ganzen Linie ergeben hat . ES ist kein
neuer « urS, wir bleiben bet« alten.

Wie « , 21. Erpt . In einer Unterredung haben Graf
Nehrenthal und der deutsche Reichskanzler v. Bethmann»
Hollwrg sich über die Fragen ausgesprochen, die für die
auswärtige Politik der beiden mitteleuropäischen Kaiserreiche
den Gegenstand besonderer Ansmerksamkett bilden. Daß
das BuudeSvrrhältuiS beider Staaten zu einander und zu
Italien weiter wir bisher die unverrückbare Grundlage
ihrer europäischen Politik darstellt, bedarf keiner Erwähnung.
Dabei wurde frstgestellt, daß Deutschland und Oesterreich.
Ungarn bestrebt find, de« 8i »tu > gao im näheren Orient
ausrecht zn erhalten , und daß sie von dem neuen Regime
in Koustauttuopel eine dauernde Sousolidieruug erhoffen.
Zwischen Seiden Regierungen bestehen die Gründe fort , aus
Leuen sie gegenüber der kretische« Frage und de« griechischen
Königreich unter brudeSsrrundschastltcher Würdigung der
aktiven Teilnahme Italiens Zurückhaltung beobachten. Bride
Staatsmänner konnten die AaSsfaffnng zu« Abdruck bringen,
daß sich die Beziehungen Deutschlands und Oesterreich.
Ungarns zu allen Mächten in normaler und freuudschait.
Weise entwickeln. Nachdem irr keiner » eise die so -nötige
Eintracht unter den Mächten bedroht erscheint, haben Herr
v. Bethmann Hollweg uad Gras Nehrenthal allen Grund,
der Weitergestaltuag zaversichtlich eutgegenznblickeu.

Vagrs -'N -mtgkaUsrr.
Ars Ttstzl sLZ

Wiidioad , 20. Sept . Zufolge Beschlusses vo« 16.
Aug. d. IS . beabsichtigt die hiesige Stadtgemeiade zur
Uebernahme des BrrgbahuuaterurhmenS rin Darlehen von
400000 anszun' hmer' . Aus Aosucheu des Stabtvor-
staudS hat sich nun d' e Stuttgarter Leben?versichernugSbauk
a. G. in Stuttgart bereit erklärt , der Stadtgemeinde da?
Darlehen von 400000 auLzahlbar in 2 Beträge » von
200 000 ^ aus 3. Januar und 1. Mat 1910 und rückzahl¬
bar einschließlich der Zinsen in 80 JahreSzirlrrn , halbjähr¬
lich aus 1. Januar und 1. Ja !' , sowie gegenseitig ordent.
licherweise 5 Jahre unkündbar, zum ZiuS ^ tze von netto 4°/»
zu gewähren und zwar gegen Schuldschein der bürgerlichen
Kollegien und gegen Beibringung der RegierungSgeuehmtg-
uog. Boru Ge« einderat uad BürgeranSschuß wird je ein-
stimmig beschlossen, daS Anerbieten der Stuttgarter Lebens-
vecstcheruugkbrok a. G . auznnehmen. — Die Anlieger - er
Hohensoherstraße stellen daS Ansuchen, eS möge die Aus-
führung dieser Baustraße sa» 1 Einlegung der Kanalisation,
GaS - und Wasserleitung sofort in Angriff genommen werden,
da jetzt schon 6 Neubauten an der Straße im Bau be-
griffen und wettere zahlreiche Neubanteu in Aussicht zu
nehmen seien. ES erklären sich hiebet eine größere Anzahl
der Anlieger bereit, au der vo« Etadtbanamt geschätzten
Bausumme von ca. 20 000 ^ (für die Straße vom Wtld-
brett ' schen Hanse oiS zur Einmündung in die Renubachstraßr)
dir Hälfte bis 2 Drittel selbst zu tragen , wenn die Stadt
dm restlichen Bauaufwand übernehme» würde. Die Kol«
legten ^abea die Zustimmung.

Zu « KaisermanSvrr.
St » ttgart , 20. Tept . Der StaatSsvz . schreibt: Der

Deutsche Kaiser und König von Preußen hat an den König
da- uachsolgende Haadschretbeu gerichtet, welches aas Be¬
fehl des König- veröffentlicht wird:

durchlauchtigster großmächtigster Fürst , freundlich lieber
Bitter und Bruder ! Bei « heutigen Scheiden aus Eurer
Majestät Lauben bestimmt mich ein tief empfundenes Be¬
dürfnis , -surr : Majestät zn meiner großen Freude über den
vortrefflichen Zvstaud der » ürtt . Armee Kem-tn -S zu geben.
Die bei jeder Gelegenheit bewiesenen wirklich hervorragm-
den Leistungen der Truppen sind rin erfreuliches Zeichen
da«Sr, daß bei allen Waffen au der krtegStüchtigeu Aus¬
bildung mit auSgezetchuete« Erfolg gearbeitet wird . Zu-
gleich dräpat eS mich, Er « Majestät hierbei » einen wärmsten
Dank zu wiederholen srrr die herzliche Ausnahme, die ich
und die Kaiserin, meine Gemahlin , m Surr Majestät Hau-
gesunden haben und für den überaus wohltnevdea Smpsaug,
der uvS allerorten von Würwu -beroS Bewohner» bereitet
wordeu ist. Eurer Majestät würde ich ganz besonders dank¬
bar sein, wenn dieselben Ihrem Lause hiervon Kenntnis
geben u- d dabei aach » einer lebhaften Genugtuung über die
entgesevtommeude » nsuahme der zn den Uebuugen tu großer
Zahl zula « « lng»zsgeuea Trappe » zu« Ausdruck bringen
möchte. Mit der Versicherung der vollkommensten Hoch¬
achtung und wahren Freundschaft verbleibe ich Euer Maje¬
stät sreuvdwtlliger Vrtter und Bruder Wtlhrl » , I . R.
Mrrgeathei » , 17. Sept . 1909.

r St » tt - «rt , 20. Sept . (Zur KristS im Eisevbahu-
vrrbaud .) Aus vergaugrueu Souutag nachmittag hatte d!e
Lorstaudschast des StatiovS - und SttkckevpersoualS eine
LandeSversammlung in dru SchlachihsuSsaal nach Stuttgart
eisbrrufru , die aus de« ganzen Lande zahlreich b.sucht
war . Die Lrrsawmirng le ' chäsitgte sich hauptsächlich mit
der gegenwärtigen Krisis. Dir über 3 Stauden dauernde,

manchmal stürmische Debatte brachte vo» fast allen Rednern
fortgesetzte Mißtrauensvoten gegen den Berbandlsekretär
Roth . Die Versammlung sprach allgemein den Wansch aus,
eS wöge eine grüadliche Reform tu der Leitaug sorge-
uommen und die Angelegenheit beschleunigt « erden, damit
wieder geordnete Zustände Platz greifen. Der Kampf richte
sich nicht gegen den Verband , sondern gegen die Verbands»
leitnug. Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen:
Die henlige Laudesversammlung des Station ?- und Strecke».
Personals der EiseubahnverbaudS nimmt nach eingehender
AaSsp ache » it tiefem Nedsnrru von der gegenwärtigen
schweren LttbaudSkisiS , wie sie durch die BerbandSleituug
hubrigesührt wurde, Kenntnis und fordert die Obmaunschasteu
ans, eine sofortige außerordentliche Generalversammlung
eiuzubelustu. Die anwesende» Mitglieder verpflichten sich,
für die notwendige Aufklärung zn Gesundung des Ler-
baudS in ihren Obmauusch aftea Sorge zu tragen und
während drr KrifiS Ire» i« Verbände znsammevzuhalten.

r St » tt >» rt , 21. Sept . Die SrueralversaUM-
laug der UaterstStznugSvejreinZ für württ . Forst - u.
Steuerdteuer war sehr zahlreich besucht. Sie wurde von
de« Direktor von Zollern , dem seitherigen Vorstände ge-
leitet . Als rechtskundiger Berater war Ministerialrat Dr.
Hegrlmaier erschienen. Beschlossen wurde die Auflösung des
Hereins und Verteilung des LereiakvermögeuS. Bon dem-
selben werden 75 ' /, au die Mitglieder im Verhältnis zn
ihren seitherigen Leistungen verteilt, 25 ' /» fließen in di«
StaatSkaffe , welche für künftig die Lasten des LerrtuSver-
mögens übem 'mm . Es wurde rin« Liquidationskommission
und als deren Vorstand Oberförster Wölfle gewählt . Au-
träge auf gleichzeitige Auslösung drr Sterbekoffe fanden
nicht die erforderliche Unterstützung. ES wurde vielmehr
beschlossen, diese noch mehr za fördern, den Jahresbeitrag
v»n 5 aus 7 zn erhöhen und ein Eintrittsgeld von

2 za erheben. Dadurch wird die Gründung rmeS Rc-
servefondS ermöglich!. Vorstand der Sterbetaffe ist Obrr-
steuerrat Kraft . Dem seitherige» BereiuSvorftand wurde
i» warmen Worten Lank gezollt. >

r Stuttgart , 21. Sept . I » nicht geringe Aufregung
wurden die Passagiere des nur 6.42 Uhr abends abgebeudeu
Schnellzuges r ersetzt. Heute Abend wurde kurz nach der
Station Göppingen ein scharf r Schuß aus den letzten
Wazeu dieses ZngeS abgegeben, der eine Frnsterscheibe
zertrümmerte. Zum Glück scheint die Kugel adgeprsllr za
sein, so daß dre Josaffen dieses Wagens «ar son den
SlaSspIttte u getroffen wurden und » it de« allerdings
nicht kleinem Schrecken davonkam?». Ein im Wagen
befindlicher Herr brachte de« Vorfall sofort in Geiklinge»
z«r Anzeige.

r Stuttgart , 21 . Sept . In ständiger öffentlicher
Uvterstützuvg der Stadt Stuttgart stehen zur Zeit rnud
1770 Persoaen . Eine um dieselbe Zeit der Vorjahres
uuteruommeur Zählung ergab 1824 öffentlich uvterstützte
Erwerbsunfähige . ES ist also eine Abnahme eivgetretro,
die erkenne läßt , daß sich die sozialen Verhältnisse mindestens
nicht verschlechtert haben.

r Stuttgart , 21. Sept . Der Polizeibericht schreibt:
In der öderen Ncckarstraße stürzte gestern vo mittag 9' /, Uhr
el« verheirateter Goldarbeit » von eine« Straßenbahnwagen,
drr , um einen Zusammenstoß « it einem Fuhrwerk za ver¬
meiden, plötzlich augehalttu werden mutzte. Der Man«
trug eine Gehirnerschütterung und eine Kopsverletzrug davon.

r Tsthtnge » , 21. Sept . Borasrsetzung bei der Be-
rriterlläruog der Seadtg w ' iude zur Einführung der Wan-
drrarbritSstälte resp. Uebernahme drr Beschäftigung der
Obdachlosen und Wanderer , war , daß die Stadt für etwaige
Unfälle, dir de« Ar Seltern bei der Arbeit zustoßm könnten,
nicht haftpflichtig «imacht werden kann. Vom Ministerin«
ist nun auch der Bescheid kiugetroffeu, daß der Staat in
solchen Fällen die Haftpflicht übernimmt, daß die Stadt
also nicht entschäd'gnugSpflichtig gemacht werden kann.
Uuter solchen Umständen ist « au zar Uebernahme der Ao-
-eitSlieferuug und Überwachung bereit, vud eS dürfte wohl
aach hier bald eine W ' rrderarbrttSjtältr errichtet werden,
die von der letzten AmtSversammluvg ja schon beschaff?»
wü' ^e.

Pfäffingen , 21. Sept . Große Ausregrug und all¬
gemeine Entrüstung herrscht hier über eiueu letzte Nacht
ausq .' sührlen Eiuorach. Rach Mitternacht schlich fich rin
Dieb durch das Hintere Stallsenster in dir beleuchtete Parterre-
Wohnung der ledigen, schwächlichen Ernsttue Rrtchert, band
ihr dl- Augen zu, fesselte sie an Häudeu uad Füßen , steckte
il-r eine« Knebel in dev Mavd und drehte ihr, wenn sie
Lärm machen würde. Der Lieb durchsachte dann Vir 4
Schubladen der Kommode nach Wertsachen und nah « 2
Geldkörsrn und eine goldene Brosche mit. Bor de« Ber-
lassen d. r Wohnung nahm er der Frau des Kurbel ans
dr« Munde . Im Stalle wurde einer drr Geldbeutel mit
drr Brosche ausgrsrmdev. Der evtweudetr Geldbetrag be¬
läuft fich aas cs. 10 Boa de« frechen Täter hat « an
btS jetzt noch keine Spur.

Drr ev - ng . Kirchengesangverei « für Württem¬
berg hält am nächsten SomStag und Souutag in Ebingen
sein diesjähriges « i-chergesaagSftst ab. Am SamStag ist
von nachm ttagS 4 Uhr an die Hauptv rsammluvg i« Neuen
BereiuShanS , bei welch» Pfarrer Beutter von Rotevberg
einen » orttag hält über - die Notweudinkrit eines AurbauS
der Rotevschrtft für die Zwecke der Schul - und BolkSge-
sauge»*. Abends findet sodann in der Turnhalle eine Be-
grüßuugSvnsamwluug mit Ansprachen uud S ' sängeu statt,
«ei dem FrstgotteSNenst am Sonntag nochmutag wirken
verschiedene auswärtige Kircheugesangvereiue mit.

r « ns Ob - rschwa »- « , 21 . S -Ptbr . Ein weiterer
wesevttichrr Schritt zur e dlichrn Erstellung deS Obrr-
schwäbifch-tzohevzollrru-U'.berlandkltttriMtSwerttS wird

durch eine Konferenz von Vertretern der preußischen, bayr.
und württ . Ministerien unternommen, die am 22 . und 23.
September l« RathauSsaal « zu Lindau stattsiudeu wird.
Der K. preußische RtgierurrgSpräfidevt Graf Bühl in Sig-
mariugeu hat die Einladung zn dieser Konferenz ergehen
lassen.

Eckart- Hanfe» bei Crailsheim, 18. Septbr. Nach
einem er . 40 Kl« , weitem Marsche trafen bei strömende«
Regen zwei Bataillone de» Füsilier-Regiment? Nr . 122 hier
ein, um in ihre Garnison befördert zu werden. Auf freiem
Felde stand tu Frldkeffelu ein warmes Essen bereit, wozu
die Nahrungsmittel . Fabriken L . H. Knorr in Hell¬
braun ihre kochfertigen Suppeumaffeu (Rumsordsnppe) zur
Verfügung gestellt halt « . Die Mannschaften, welche durch
die bedeutenden Marschleistungen während des KaisrrmauöverS
ermüdet waren, begrüßten die gebotene Abwechselung von
der üblichen Ksnserveuverpfleguug mit große« Beifall und
sprachen der erwärmenden, wohlschmeckenden Kost mit dem
größten Appetit zu.

r « « » finge » , 19. Sept . Die BrmShuuge» um
das Zustand rksmsre» riarr Automobilverbindnug von Urach
über Märfivgerr zu» LrnppruübnugSplatz haben unnmehr
zu etter Ettigrmg zwischen den Interessenten geführt. I«
Hardrhotel fand in Gegenwart eines LertretrrS der General-
direktiov der Posten und Telegraphen eine Versammlung
statt , in der beschlossen wmde, die Linie, die für die zum
Ausangsöelrib vorgesehenen Fahrzeuge einen Aufwand von
45000 ^ erfordert , in Betrieb zu nehmen. Urach trägt
'/ -, Münfiuge» V» des Beitrags , über deren UllterauLtrilnug
die bctetligteu Gemrivdrn fich noch zu einigen habe». Der
Betrieb wird i« Frühjahr eröffnet werden.

m « , 19. Sept . Zwölf Souderzüge brachten württ.
und bayr . Trupp .» aus dem Mauövergrläude hierher.
Fünf Züge , die z. T . hier BttpfleßungSanseLlhalL nahmen,
fuhren weiter nach Ravenkburg , Kempten uvd L udau , mit
den andern siebe« kchrtru dir drei hiesigen Jufautrrlrregi-
menter uud die Pioniere , außerdem die Dtvifisurbrigade-
ftäbe, sowie die RegimeaLZstäöe der Füd > und der Fuß»
artillerie uud der Ularrm in ihre Garuisou zurück. Die
Züge beförderten lvSgesant 14000 Personen , 238 Pferde,
158 Fahrräd :: Lsw.

r Bia « Se» re « , 21. Sept . Der bet Müller Bslliuger
in Lautern bedlenstets Fahrkaechs Lhrtstiau Hafuer von
Lsugeuan stürzte tu der vergaugrueu Nacht offmbar in
augettuokm m Z - stsnd aus seine« Schlafkammrrseusttr
hrranL . Er erlitt außer eine« Beinbruch einen Schädrlbruch,
der seinen Tod zur Folge batte.

r Friedetchshafe » , 21. Sept . Am SamStag mittag
wurde hier d.r Kausma« Heidiuger aus Rorschach auf
Grund « ue» vo« Landgericht Lindau ergangenm Haftbefehls
wegen Zuwiderhaudlusgeu gegen das BereivSzollgesrtz ver¬
haftet uud nach Lindau ««Sgeliesert.

Weiker - Hei« , 19. S pt. Et» seltsames Vorkomm¬
nis paistrrte dem Kuecht de§ Bauer « Rot van Wisdisch-
Bogtẑ .flld bet Lenzrudorf beim Fonksgierea . Der Mauu
fand in der Nacht für fich kein Quartier mehr u^d legte
sich deshalb unter den Pserdetroz . Während drS Schlafs
wurde ihm nun von einem der Pferde die Nasenspitze fast
vollständig abgebisseu . Sie wurde ihm im hiesigen B>
zirkSkraukeuhanS wi der angenäht.

r Wallha « fe« OA . Serabrouu , 21. Sept . Nach«
träglich werden roch einige Manövernufäll « bekannt. In
Satt ldors stürzte ein Man in ein« alte Lehmgrube, kam
uuter taS Pferd za liegen und erlitt schwere Verletz-rugen.
Auch aus » etteuhauses wird von de« Unfall eines
Kavs Leisten berichtet.

Vrrjchtts««!.
Stuttgart , 20. Sept . (Obe: larrdelZeucht.) Zu dem

Rechtsstreit im Hanse Waldburg , der am 8. vud 10. Juli
vor de« 2. Zivilsenat de? OSrrlaudeSgerichtS als Berns-
«ugSiusrauz r-erh-mdelL wurde, wmde heute daZ Urtel! ver¬
kündet: Das Urteil der Zivilkammer des LardzerichtS
Rave- Lburg, durq daZ der Beklagte, Fürst Georg Wald-
burg-Zrll -Lrauchburg , zur Herausgabe des StamwguLS
Wmzach verurtriit worden war , wird abgrändert uud drr
Kläger , Graf Maximilian WrldSurg .Ztii .HoheurmS, mit
seiuer Kluze abgewiesea  nur zir Trazaqg der Kosten
des Rechtsstreites in Leiden Instanzen verurteilt.

Deutsches Reich.
Berti », 20. Sept. Ueber die Einigung der LiukS-

liberalen wird demnächst eine wettere Besprechung i« Bterrr-
Ausschuß der liukSlibrralrn FrokttovLgemeiuschäfLerfolgen.
Am Souutag bat drr weitere geschäftSführruLr Nmschuß
der Fretstuutgeu BoikSpartei uuter dem Lsrfitz drS Abge-
vrdueien Schmidt -Etbeifeld eiue eingeheude Aussprache über
diese Angelegenheit gehabt, bei der fich volle Urberriusttm-
Wnug über d' e i^ Betracht kswmevdru Frageu ergeben hat.
Der Ausschuß hält nach wir vor eine Verschmelzung der
drü lmkSliberaleu Parteien für wünschen?Leu um er der
Voraussetzung, daß vorher ein gemeius-meS Programm
geschaffen uud eine Verständigung über die harptsächitchstru
taktischen Fragen sowie über die Eivglikdernug der bestehen¬
den Partei -Organisation he beigesührt wird . Fall » r ne
Viisch» elzuug, die nur durch Beschluß der maßgebenden
Partei -Organisationen heibetgesührr werde» kauv, alsbald
noch nicht möglich setu sollte, ist zunächst dahin zu wirke»,
daß die Friedens emeinsch»st auSgrbaut vud un -.krzüßltch
ein gemrtusa» rS Vorgehen für die nächsten Wahlen gesichert
wird.

Brrli « , 21 . Sept . In kowmer 1897 erregre der
Mord an drr Prostituierten Luise Günther aus der Hasen«
Heide großes Aufsehen. Ans die Angabe riner Freund !«
der Ermordeten wurde ein Schlächter Emil , der aber nicht



ausgefsudea werde« kovvte, der Tat brzichtkgt. Atzt «achIS Jahre« hat ei« Schlächter, der mit»oruamen Emil
heißt nudi« ZachtSause vou Stegbarg eine längere Strafeverbüßt, von Seviffevrbiffev getriebe«, de« Nord a« der
«üuthrr gestände«. Die Berliner Polizei hat die Akte«der Staatsanwaltschaft übergebe«, die eine Uritersuchuvgeinleitrte.

«ertt », 21. Sept. Für die erste deatsche Flag,
wache haben hervorragende Aviatiker vuomehr defiattiv
gemeldet. An diese« znm erstevmalei» Deutschlmd ver-austaltete« i«tervatto«alm Wettfitegev werde« sich». a.beteilige«: Hrvky Farman, der Inhaber der Weltrekords
im Dauerflag, Bleriot, der bekannte Kaoalüberflieger, Hubert
Latham, der Inhaber des HöhmrekordS von Reims, Leblanc,ein Schüler FarmanS, Suche, Besä, Emilio Sdnardo,
Dnfour and Rangier, der Sieger von BreScia. —Nächsten
Sa«?tag will sich hier der Flngtechniker Gradr-Ragdeburgn« den Lanz-PreiS der Lüste von 40000^ bewerben,der «nr für deutsche Flieger»it deutschem Material Se-
stimmt ist.

Berit«, 21. Sept. Dem»Reichsanzeiger* zufolge
eruauute der Kaiser den«riegs»inisterv. Heeringen zum
Bevollmächtigten im BundeSrat.

r Pforzhei« , 21. Sept. Hier streiken 220 Schreiner-geselleu, weil sie LohuerhShnug und Reduktion der ArbeitS.
zeit verlangtes. Die Reister hatte« ihnen eine Lohnerhöh¬
ung von2 Pfennig in der Stnude sofort»nd vom1. April
an wieder2 gewähren wolle«, sowie Reduktion der
Arbritrzeit um wöchentlich eine Stunde, wo«it sie jedoch
nicht zufrieden waren.

r Pforzheim, 21. Septbr. Ei» hier ans Besuch
weilender Fräulein wollte sich gestern aus LiebeSkumnerr
mit Lysol vergiften, sie liegt jetzt schwer kraski« städtische«Spital. — Et» merkwürdiges Urteil fällte gestern dasSchöffengericht. Der Hausierer Reichard war »it einer
Karte4. Klaffe in der 3. Klaffe die Strecke Pforzheim—
Wildbad gefahren. Die BeklebSiirspektion Lalw bestrafte
ihn deshalb mit zweî oder einem Lag Haft, da er die
Taxvachzahlurig verweigerte. Das Schöffengericht, vor de«
Reichard Berufung einlegte, sprach ihn frei, . da die Eintei-
laug der Wagenklaffes zweifellos zunächst aus fiskalische«
»rüLdrn getroffen sek, und rS zweifelhaft erscheine, daß fir
eine allgemeine Auorduung zur AufreSterhaltung der Ordnungi« Bahngebiet im Sirrrie dek 8 77 der Eisenk ah». Ban-
rmd BetrieSSordrnmg darstelle, znmal der§ 2 der genannten
Verordnung nur Los Seldstrafes, nicht aber von stellvertre-teude» Freiheitsstrafe« spricht.*

r Bo« Feldberg, 21. Sept. Am SamStag uach-«ittsß gegen4 Uhr stürzte ein Lastwagen der Hotelbesitzers«
firma Metz: und Schinder» mit 2Pferden von der Feld-
brrgßraße kurz vor der Stelle, wo die Straße nach Menzen¬
schwand abzweigt, einen Liesen Abhang hirmvter. Der
Wagea wrrde zertrümmert, während die Pferde, abgesehen
von einiges Hautabschürfungen unverletzt geblieben find.

Mannheim, 18 Sept. Auf de« für Truppender-
ladrmgeu besonders eingerichteten Platz des oenen Rangier-
bahshofcS vollzog sich heute vormittag die Maffersprisung
der beides tu Metz liegenden bayrische» Infanterie-Regi¬menter, d!-', von des Kaisermauövern zurückkehrsvd, hierdurchkamm. In einer mächtigen Feldküche war da? a«S
Ochsenfleisch nud Rei' bestehende Effen bereitet und dar«
tu Bottiche», die ans Schlittenkufen standen, cu de» Bahn-dam« geschafft worden. An jeden Sessel waren2 Soldaten«it dem AuLLrilen der Portionen betraut, die vou de«
Soldatm mit dem Deckel ihrer Kochgeschirre in Empfang
genommen wurde«. Dis Organisation bewährte sich vor¬trefflich. Die ersten beides Bataillone waren iu kau« 10
Miaut sN abgrferitgt. Die Offiziere speisten in eirrr« be¬
sonderer! W'rtschaftszrlt. Im Lause des Vormittags wur¬den »ach einander drei Sonderzüge iu dieser Weise abge-fertigt.

München, 20. Sept. Der Priuzregeut hat iu einem
Armeebefehl an den KriegsmiMer seine Freude darüber
ausgesprochen, daß die Leistungen der bayrischen Ar«ee
während des KaisermauövkrS das uunrivgeschränkte Lob der
Kaisers Wilhelm gefsnirrs habe».

Z S a«f der Heimfahrt«ach Friedrich-Hase«.
Düffeldorf, 21. Sept. Kurz vor der Abfahrt derZ 3 richtete der Vertreter des Oberbürgermeisters, Erster

Leigeordurtrr Dr. Wülsfing, herzliche Worte des Dankesan die Laftschiffer für ihren Besnch in Düsseldorf. Er
schloß« it eine« Hoch aus den Grasen Zeppelin, worauf
Eras Zepprltu jr. mit eine« Hoch ans die Stadt Düssel¬
dorf »nd Oberbürgernrelstkr Marx «widerte. Mit dr«
Luftschiff fuhren außer den BedieunagSmaunschaste« nurGraf Zeppelin jr. und Oberingeuteur Dürr, während
Direktor LolSmau iu Düffrldors zurückblieb. Z 3 fliegt
über Lüdenscheid, Siege« und Frankfurta. M. »ach Fried-
richShafev.

Fravkfmrta. M ., 21. Sept. DaS LuftschiffZ 3.dar kurz»ach5 Uhr in sehr rascher Fahrt über Frankfurt
eiugetroffeu war, wandte sich«ach drm Fluggrläude der
Lla, wo rS u» 5.15 Uhr glatt landete. DaS Luftschiff
wurde kurz darauf iu die Halle verbracht. DaS Wetter
ist prachtvoll. ES weht ein leichter Westwind.

Frankfurta. M . 21. Sept. Die Writerfahrt desZ 3 von Frankfurt nach Frirdrichthasen soll, nachdem
nachts eine GaSuachfülluug vorgenommeu wird, morgenu» 8
Uhr früh erfolgen. Ueber die Route ist noch nichts bekannt.

Friedrich- Hafeu, 21. Sept. Nach der Aukuust iu
FriedrtchShafen werden»o« Z 3 au» hauptsächlich Ver¬suche»it der Fsntentelegraphie augestellt.

Telephonische Meld««g.
Arankfnrta. M., 22. Sept. Da« LuftschiffZ 3 istu«

9 Uhr 40 Min. zur Rückfahrt»ach Friedrich-Hafena»fzr-
stiege« u»d ui««t vorau-stchtlich folgende» Weg: Hridel-
derg, Tübingen, Rr«tli»,eu, Sig«ari»ge», Friktzrichshöfrn.

Aullaud.
Bre- eia, 20. Sept. Iu Segenwart des Königs, der

Präsidenten des Senats nud der Kammer und der«eiste«
Minister wurde das Devkneal ZauardelliS enthüllt, dessen
Verdienste vm die Einigung Italiens Minister CoccmOitn
in längerer Rede feierte.

Belgrad, 21. Sept. ES bestätigt sich das Gerücht,
daß Kronprinz Al'xsndrr von Serbien, sich aus dir Univer¬
sität «ach Bonn degibt, und daß Prinz Georg Belgradverläßt, sobald die nötigen Geldmittel flüssig gemacht find.
Dieser Uwßarrd bildete bis jetzt das Hindernis der Abreise.

London, 21. Sept. Nach einer unbestätigtu Mel¬
dung aus Mauila ist der am 27. Juli mit 300 Personen,
darrmter 92 Passagieren, von Durban nach London abge-gangen« Dampfer. Waratha", über dessen Verbleib keine
Nachrichten vorliegen, am 2. Tag nach der Abreise aus
hoher See verbrannt. Vom Schicksal der Besatzung nud
der Passagiere fehlt jede Spur.

London, 20. Septbr. Auf seiner Expedition fandPeary, wie eiue« hiesigen Blatte aus Nrwyork gemeldetvrrrde, die von ih« unter 83'/, Grad nördlicher Brette
1900 rrnd 1906 benutzte« Lager noch suversehrt. Unter
dem 81. 44. Breitegrad wurde dar Lage: der Sreelyschk» Ex¬
pedition arrfgrfüllten. Von eirer,früheren Expedition zurück-
gelassene Vorräte an Pemmikan(Fleischkkchev) nud Kar¬
toffeln dienten Praiy und seinen Begleitern zeitweilig zur
Nahrung. Mau fand auch die Spuren der t̂ rllllg'sckttnPolar!xprditiou rsn 1870. sowie Patronen von Sk George
NarrS aus dem Jahre 1876, die noch gut erhalten waren.

MoWyork, 20. Srpt. Gegenüber dru Anschuldigungen
Pearys teilte Dr. Cook dir „Assecvted Preß* telegraphisch«it, daß die spezifizierten Auszeichnungen seiner Reise jeder-
manu zugänglich seien.

Nernyork, 20. Sept. Cook langt» iu Saudy Hookau. Er wird indessen au Bord des Dampfers bleiben, um
nicht die Ptäae des EwpfaugSko«ttreS, das sich auf»orgeu
früh eingerichtet hat, zu störe». 2000 Pionen w rdeu ihm
iu eine« besonders gemieteten Dampfer eutgegeusahreu.

Rewyork, 20. Sept. I » Battle Haibour gewährtePeary zwanzig Korrespeudeuteu ein längeres Interview.
Ohne die Einzelheiten seiner Nordpolfahrt dorzulkgep, wie¬
derholte er, dir Möglichkei', daß ein früherer Forscher den

Pol kireicht habe, sei nicht ausgeschlossen, ließ abrr die»
nicht bezüglich CookS gelten. PearyS Expedition fand
Lagerstätten nud Niederlagen der Ueberreste von sieben Ex¬
peditionen_ _

Landwirtschaft, Handel»nd Verkehr.
MStzt»g»n, 22. « »pt. Heute wurden hier Hopfen»erkauft,per Zte. 17S^ samt Trinkgeld Verschiedenen Produzenten wur.

den ISO geboten, dieselbe» geben aber so »icht ab, weil fie höher»
Preise erwarten. Vorrat 40—SO Ztr . schöne Ware.

r Stuttgart , 21. Sept. Kartoffelgioßmarkt auf de» Leon»hardtplah. Zufuhr 400 Ztr. Preis 3—4.80 per Ztr . » ufdem Krautmarkt kosteten IVO St . 14—18 — Mostobstmarkt aus
dem Wilhelm-Platz. Zufuhr 900 Ztr . Preis 4.20- 4 00 per
Zeutne«.

r, « Mttaarl , iS. Sept. Schlachtuirhmarkt.
Ochsen. Bullen. Kalbe!» u. Kühe Kälber. Schwei- ,

Zugetrieben: 1 7 13» 172 »io«erkauft: 1 4 94 172 310
GrlSS auS ' /, lcx Schlachtgewicht

Ochsen
Pfennig

von — b« Kühe
Pfennig

von 87 bi« 87- . »7 . 47
Bulle« . 6« . 68 Kälber . si . 03

. -4 . . S7 . 00
Stiire und . so . »2 . so . 88
Juugrindcr 77 70 Schweine . 78 . 78

' 7» ' 78 . 74 . 78

_ «erlauf de« Markte«: «lästig belebt'
« «OWSrti,- « ob-- fS,a.

Friedrich Ergenzinzer, Freudenftadt; Robert Schank, Kreudea-stadt; Friedrich Schmid, Maurermeister, 50 I ., DirterSwetlrr; Sa¬phir Mährte, geb Spitz, SS I , Rottenburg.

das ist gewißu» so bemerkenswerter, als eS st- u« eine«
kletueu Jungen haudrlt, der als zartes G.schöpfchen z«
früh auf die Welt kam. Doch höre» wir, war über ihn
berichtet wird:

Berlin 8 . 65, Trittst!. 2S/II, 21. « pril 1008.
.Da mein kleine« Böhnchen infolge Frühgeburt ga»nicht voran,

gehen wollt», der Unterernährung aber entgegengetreten werde»mußte, entschloß ich mich, einmal einen Versuch mit Scott« Emul¬
sion zu machen. Mit der Wirkung de« Präparate» bin ich außer-
ordentlich zufrieden, denn nur ihm danke iche«, daß der klrtne jetztso kräftig lebhaft und fröhlich geworden ist. Er war 7 Monat«alt, al» er den ersten Löffel Emulston bekam und hat heute, nach5 Monaten, ein Gewicht von 20 Pfand erreicht. Sei» Fleisch istam ganzen Körper auffallend fest, seine Beincheu so kräftig undgerade, daß er schon vor Vollendung de« ersten Lebensjahres an»fing, fich aufzustellen und an einer Hand zu laufen. DaS Kindr.immt Scott« Emulsion so gern, daß man ihm die Helle Freude
ansieht, wenn die Mutter ihm nur den Löffel zeigt.»

(gez) Rudolf Lehmann, RechnurgSbeamter.
ZDri Hauptvorzüge vou Scctts Emulston

erklären das Geheimnis ihres außergewöhx-
lich kräftigende» Einflusses, 1. kommt bei
der Herstellung usr der allerbeste Norweger
(Lofoten) Redtziual-Lebertrau zur Berwend-
. ug und2. ist dieser Trau iu Verbindung
mit auderm Materialien, gleichfalls erster
Güte, tadellos verarbeitet»ad alle» Alters¬
stufen, dem Säugling, der hrrauwkchsevdeu
Jugend, Männern nvd Frauen zuträglich
peumcht.

Scotts Emulsion wird von »ns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nielose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mitunserer Schutzmarke(Fischer mit der: Tcrsch). ScattL Bawne. G.m.b.H., Frankfurt a. M.Bestandteile: Feinster Medi .inal.Lebertre.n 150,0, prima Glyzerin nnter-pyosphorigsaurcr Kalk 4Z . unterpyosphorigiaures Natron S.o. p„lv. Tragant L.v, feinsterarab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wäger isv .o, Mkoftol ll .n. Hierzu aromatische Emulsionmit Zimt -, Mandel - und Gautiyeriaöl ;e 2 Trapse ».

Nur echt mit dieser
starke —dem Fischer— dem Garantie,
znch.'i, d-l Scott-
scheu Vcriayreiisl

Vergesse» Sie «icht
unsere Zeitung für daS bald beginnende IV. Quartal bei
Ihrem Postamt oder Briefträger neu zu bestellen, damit
eiue Unterbrechung in der regelmäßigen Zustellung vermiedenwird.

Wittrr ««gs»ortzerfage. Dosn-rsrag den 23. Scpr.
Vorwiegend beiter, trocken, warm.
_ Hiezu das PlauderMbchen Nr. 38_

Drnck und Verlag der » . Zaiser 'schen  Buchdruck« «, (L-. :Z-ttM —Für die RedakNo« verantwvrUiL: K » a.

„Ls ist Kaum noeft
siu i»«xriiijvn" —

8L§t bei idrsv LülLäEn in äisskii tkursn
Gölten Mt so viMok6 ZLUZkrau. Da Korm
man idr kirikü ssuteu LLt §6d6v: Mer LxLren

vsr^ kvätz tLssliod LatbreinerL U3I2-
IrMö. Lr ist billig, äabei ävodlLedmeêöiiä
uvä äuredttUL unsedLäUed. —

sr ixt « HV

» 3 llaliskrvuuäv
iu jedem Haushalte find

Ißr . SSenIii ^lG - - » « « jiiiiittOl
Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt in der gauzeu Welt.kersil:

Pakete ä. 35 und 65 H'fg.vixin:
Ucrket 25 Mg.

Da» idsalste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchstcr Wasch- und Bletchkrast. Wäscht von selbst ohne
jede Arbrtt  und Mühe; macht die Wäsche blütenweiß, frisch
und duftig, wie von brr Gon«« gebleicht, schont und er¬
hält fie und ist absolut unschädlich dri jeglicher Anwendung!

I « Gebrauch billigste- , unerreichte« Waschm-tte' , erleichtert
die Arbeit, bleicht wie auf dem Ra'e» und !st absolut un>
schädlich. Schont daS Gewebe, da« frei von Chlor und
scharfen Stoffen!

8 IvL 6 li 8 oäa:
Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein¬

weichen der Wäsche, zum Reinigen von schmutzigen Küchrn-
geschtrr und Hotzgeräten, zum Scheuern von Fußbrttrn undWände», zi« Säubern von Milchkannen und Nolkeretgerät'schäften, unentbehrlich beim HauSputz rc

Weberall erbätttich . - (2)

j



M «. SkMimi« Aq«U
Dir Bereiusmitgliedrr, welche das

landwirtsch. Hauptfest iu Cannstatt
«« rrs d.  MtS . besuchen, kiuneu Lb ' Feftabzeiche « EWW
MM Eintritt iu deu ivurrru Kreis vo« BereiuSsckrrtär, O.A.-Spart.
Kaiser beziehen.

N«,old , deu 30. Sept. 1909.
Der BereiuSvorstaod:

Reg.-Rat Ritter.

Nagold.

LoÜSS-̂ llLvjK0.
Teilnehmenden Berwaudten, Freunden und

Betauuteu« achen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Gattin, Mutter, Schwieger- und
Großmutter

Wristine Walz «es. Sxe-r,
°»ach langer Krankheit im Alter vos 67 Jahren
»Dienstag morgen saust entschlafen ist.

U« stille Teilnahme.bittet im Namen der trauernden Hinter«
!blitbeueu der Gstte

und der Sohn: Jakoö Walz.
Beerdigung Donnerstag nachmittag2 Uhr.

Nagold, 21. S Pt. 1909.

vLUkLLKlllls.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmej

bei demH'« scheiden unsererl. Mutter. Schvieger-
uud Großmutter

AoMes 7
sowie für die zahlreiche Letcheubrgleituug nid die
schönen Bluwensprvde« sagen herzlichen Dank;
besonders aach denjenigen, welche ihr während

ihrem Krauksria znr Seite standen; auch vielen Dank de« Herrn
bpitalverwalter Gasß und Fraa für die aufmerksame und liebe¬
volle Verpflegung. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Srhn:
Luclwig vrevt- Ick mtt?rau.

vsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher!

Liebe und Teilnahme , die wir während
der Krankheit und bei dem so frühzeitigen
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters,!
Bruders ,Schwagers .Onkels und Schwieger-
sohns

Julius Helder.

!in so reichem Maße erfahren durften , für die überaus
zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts , für!
die vielen schönen Kranzspenden und den erhebenden
Gesang sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen

die tieftrauernde Gattin:

Marie Helber geb. pfeifle
mit ihrer Tochter Johanna.

Nagold.

IlLLrkLlli
6er säcks . VieturätirmitteUsdrilc Ores6en

- Mi«a Hiller. Bäckerei.

UnhSnIms
am Freit«, , de» 24. Sept .,
«,r,e »<8Uhr aus der Kanzlet
der Stadtpflege in Nagold gegen
sofortige Bezahlung.

«t »e
Nagold.

Obstmahlmühle
sowie

2 Pressen'V
gnt erhalten,

Moftereistanden
»«d sonstige-

Mostegeschirr
hat zu verkaufe«
« » Mied Müller , « «sei

Nagold.
Garantiert «e«e

Bismarck- ,°-k
SalzHeringe

find etugetroffen bei
Fr. Schitterrhelrrr.

Nagold.

Smldiikkl.Roten
kein Maschi«e»dr«sch,

verkauft
Gottlieb Harr, Bäcker.

Nagold.
Schweb.

MkiWlp
bis 30 . Sept.

1 Paket. 15 4
10 „ 1.40

100 . , , , . 13.E—
empfehlen

Berg ckd Schneid.

ssssssssss SS s sssssssss»
lv»goia

Mg Schreiuermeister Schühlk hier
WMMMUMUMWUMW

Lieserant gesucht.
SV—SV Liter guter Voll¬
milch werde» vo» Ptmkt-
liche« Zahler sofort ge-
sucht. Bezahle 1SV- bis
1V ^ pro Ltr.

Offerte unter8. l? 11 an dir
Exped. d. Bl.

s risIwiigssSsgiif. r8 . 8ss>sMli «etM 8«

ru Snvstsii ckr-s srirodsudLueZtL>lsrte.rr!mwerL.
Vsläxvvinns mit ru-SLMIN6L>larlL

isooosooo
2000

«to. «tc.
c»« » i m>>., is 1.0»« u
kvrto »öS l.i»t« LS ? tL. »rtr»

«mpii. klt
Lderdsrä ketrer, ßlottam't,

Namlilitr . r », NSnIzr ^ . >2.

« «
'S« «

«mR»
st s ".2 MSv«
L .̂ -Sw

»ẑ

ML «

Am«a, so« .

Zur F6er unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Berwandte, Freunde und Bekannte auf

Lv » ÄS. l8«ptvii »l»«r 1VVV
§ tu deu Gasthofz. „Nötzle" hier freundlichst einzuladen.M
x Albert Kexpler, s. Pguline Palmer,
W Schmied, ^ Tochter des
W Sohn desI . Georg Keppler, « Chr. Friedrich Pilmer,
M Nagold. t Geradstetten.
I Kirchgang1 Uhr.
^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen-

U Nagold.

8 KssvdLtts-LwptMlills.
D Einem ge hrteu hiesigen und anSwärttges Publikum erlavbeu!
M wir uu» aazuze ge», daß wir auf der von uns erksnfteu Wirse!

vonI . Beutler und Dreschers WitweG«de bar Gerbersteaße ein̂

jk Zimmergeschaft
eröffnet haben.

Durch reiche Erfahrung befestigteK.nuLniffe find wir in
den Stand gesetzt, jeder an uns gestellten Anforderung gerecht
zu werden und empfehlen wir unk aufs angelegentlichste. Wir
hoffen, durch promte und reelle Bedienung billige Berichnnng
«ud gute Ausführung die vollste Zufriedenheit rmse-er Auftkag-
grber zu erwerben. Achtungsvollst

8 I ^ L « Lr Mmrtii » » L 8 «»1rn.
28LM»»» «ri >l»vl8l «r.

M Zur vorläufigen Sutgegeunahme von Aafträgm ist
!Schreiuermeister Schühlk hier gerne bereit.

Irüustl. 2LLU6,
L »br» «LvI»v» etc

einpüeült sivk
dsi inLssixvll kreisen

z . pfirter.
LaknIeeltniLsr.

kv8vdLlt8büvdvr
«sek ile« «e«e« êinsezeir,

vorgeschriebe» für alle den Weivba«, Weivhasdel, WeiuenSschauk. sowie
die» ermiltlnng im Weinhaudel treibende« Personen, an,«legen späteste«»
am1. Okt. IVO»

Zur Entgegennahme von Aufträgen ans diese Bücher, vs» wel¬
che« « »fterbsge» z«r , e»ei,te» Et »stcht»sh« e «»stte,e»,
empfiehlt fich die

H. W. Imser'sche Bxch hdlg._

Jimgn Am
mit etwas zeichnerischem Talent und
guter Handschrift, welcher sich iw
Baufache auSbllde« möchte, fivd^
Aufnahme als Bol»«tSr. Sich
schriftlich zu wenden au
Kreh ch Gnbler, Architekte«,

8«ft«a« Tübi»,e»,
Lustuauer Allee 281.

Lin freundliches

Nagold.
Einen ordentlichen

welcher Lafthat, dar Gch»tz« achrr-
ha«dwrrk gründlich zu erlernen,
nimmt unter günstigen»ediueuugru
sofort i« die Lehre

WUH. Grüuiuger,
Schuhgeschäft,

»ahshosstraße.

Lsais
mit 2 Zimmer samt Zubehör hat
bis 1. OkloSer oder später zu «er-
«iete».

Wer? sagt dir Exped. d. Bl.

T«i»ach.

WlnSksll !,.
Suche bis1. Okt. eine« jüngere«,

tüchtigrNjMit guten Zeugntffeu der-
sehenr« Müller.

Gustav Schröfel,
Mühlebesitzer.

MIlt«n...Mk»«tr
de» Stadt N«,old r

Loderfälle: Jakob«onrad Wal-, Ltine»«
w»b»r» Shrfrau, Ehristinr,ed. «prrr,
«7I . alt, dr» 21. «rpt.
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